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; ; g « Zachen der Frauenbewegung

W besonderem Interesse eine Entscheidung , welche
ür Woche der Petitionsausschuß der bayerischen Kammer
-eD einer Petition des deutschen Francn - Vereins

item " in Weimar um Errichtung eines Mädchengym -

Mws ober Zulassung des weiblichen Geschlechts zur Ab -

lilg der an den bestehenden Gymnasien eingefnhrhen
MitStsprüstmg getroffen hat . Wir haben schon in einem

W « Artikel auszusprechen Gelegenheit gehabt , daß wir

Wien den sogenannten Emmrcipations - Bestrebungcn der

Wunsere Unterstützung nicht leihen können , weil sie darauf
Wmtfeu , dem Manne den Erwerb noch schwieriger zu
Mals er schon ist , wodurch die sozialen Verhältnisse
Hastig nicht gebessert würden . Einen gleichen Stand¬

st Hai nun der Pctitionsausschuß der bayerischen Kammer

genommen , indem er die Petition unter Verneinung des

irfnisses für Errichtung von Mädcheugymnasicn ab -

M beschied , und es ist bemerkenswerth , wie sich die

DUer des Ausschusses und hauptsächlich der an der

Düng theilnehmcnde bayerische Cultusministcr Dr . von

ffer zu der Petition äußerten . Im Wesentlichen wurde

geführt, daß es sehr schwierig ist , den Mädchen Ge -

Mt zu einer wirksamen Beschäftigung zu geben . Die

Düngen , welche man mit russischen Studentinnen ge -

hat , find nicht ermulhigend . Auch ans anderen

Ben muß dir Bedürfnißfraae für Errichtung von

Wgyutuasieu zwecks Zulassung zum Abilurienten -

i ® verneint werden . In der Kunst ist jedem Gc -

Dte die Bahn geöffnet ; in wissenschaftlichen Dingen ist
Wiche schwieriger , weil die Mädchen, , auf die Prüfung
Ä , Anstellung verlangen würden .

M gewissen Berufen kann sie allerdings segensreich
B : int Dienste der Barmherzigkeit , in der Krmrkcn -

Wmd auch in der Volksschule . Wenn übrigens die

MMänner Abneigung vor dem Heirathen haben , so
Mdaran auch die Mädchen und deren Eltern einige
M Die Mädchen sollten zu einfachen , tüchtigen Haus -
5* erzogeil werden — da würde sich das ändern . Es
rchcr, das Geld für ein Mädchen als Heirathsgnt zu
Mn , als es damit studiren zu lassen . Schließlich ist
ianzunehmen , daß die Unzufriedenheit aufhören wird ,
F man die Rechte der Frauen noch mehr erweitert ; die
« Ntngcn würden nur gesteigert werden . Diesen AuZ -

nngeu schloß sich der Cultusministcr völlig an . Er

Frage auf , was man denn mit beit weiblichen
Menten beginnen sollte . Der Lehrberuf an der Vvlks -

brst den Mädchen eingeräumt . Schon über das ge -

MHercmdrängen der Jünglinge zum Studium wird
Wcht geklagt . Welche soziale Gefahr daraus Hervor¬
st würde , wenn auch den Frauen der höhere Beruf gc -

Mnrde , kann kein Denkender verkennen . Die Kopf -

Ms Bildungsproletariats ist bereits heute eine er -

Mdr . Die Frau ist zunächst berufen , die beste Grund¬

lage in der Erziehung des Kindes zu geben . Darum hat
sie sich in der Volksschule bewähren können . Befähigt zum

Lehrfach auch nur an der Volksschule sind aber nicht alle

Mädchen . Für die Petition des Frauen - Vcrcius „ Reform "

erhob sich im Ausschuß nur eine einzige Stimme , indem sie
dafür plaidirte , daß man den Mädchen den Zugang zu den

höheren Bildungsanstalteu möglich machen müsse ; Tausende
seien nicht in der Lage , heirathen zu können . Die Befür¬
wortung durch diese eine Stimme änderte aber an dem ab¬

lehnenden Votum des Ausschusses nichts .
Aus der Abweisung , welche die Forderungen der Frauen -

reformlcr bei der bayerischen Abgeordnetenkammer erfahren
haben , darf wohl mit ziemlicher Sicherheit gefolgert werden ,
daß für ihre Bestrebungen auch an anderen maßgebenden
Stellen kaum Aussichten bestehen . Wc .

Locales .

(Nachdruck der Lrigknalcorrespsuderlzen mit unter beutliter Quellenangabe gestattet .)
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* Zur Grlimeruug . Am 2 . Februar 1830

wurde auch der letzte Faden , der Griechenland nach den

Bestimmungen des Friedens von Adrianopcl noch an die

Türkei band , zerschnilten . An diesem Tage wurde das

Endprotokoll der Londoner Co ufere nz von England ,
Frankreich und Rußland unterzeichnet , nach welchem Griechen¬
land für einen völlig unabhängigen und tribulsreien Staat

erklärt wurde . Das war das Ende des fast zehnjährigen
griechischen Freiheitskampfes und des damit zusammenhängenden
großen russisch - türkischen Krieges , der ungezählte Menschen¬
opfer gekostet hatte . Die Pforte , ohnmächtig wie sie war

und bereits auf den Abfall Griechenlands vorberestet , gab
iljie Zustimmung zu dem Vertrage und so schien denn

Griechenland nach schwerer Zeit einer frohen Zukunft ent¬

gegen zu gehen . Daß sich in der ersten Zeit die Dinge
denn doch nidjt so freundlich gestalteten , daran waren die

Griechen zunächst selbst Schuld , die sofort , als sie auf eigene
Füße gestellt waren , ihre Parteifehden aufingen und ferner

auch der Umstand , daß die Mächte dem russischen Einfluß
allzuviel Spielraum gönnten . Es beweist aber den guten
Kern in dem griechischen Volke , daß sich das Reich trotz
aller widrigen Umstände doch in verhültnißmüßig kurzer Zest
so gut entwickelt hat .

- o - Der neue UolkSschnl - Entiunrf . Gestern Abend fand

dahier im „ Rothen Haus
"

seitens einer kleineren Anzahl von Mit¬

gliedern der freisinnigen und der nationalliberalen

Partei eine Besprechung darüber statt , welche Schritte dem

Schnlgesetzentwurfe gegenüber erforderlich seien . Allseitig war man

einverstanden , daß der Gesetzentwurf eine unberechenbare Gefahr

für unser gesarmnteS preußisches Schulwesen , namentlich aber das

unserer engeren Heimath Nassau mit sich bringe und unsere lange

bewährte Simultauschule schwer bedrohe ; kein Mittel dürfe unver¬

sucht bleiben , dieser Gefahr vorzubeugen . Hierzu sei vor Allem

nöthia , Klarheit darüber zu schaffen , in welch '
ganz außerordent¬

lichem Maaße der Gesetzentwurf unsere Bevölkerung aufgeregt habe ,

und wie man in dem Volke über denselben urtheile . Es wurde

zunächst ein Couiitä gewählt , bestehend aus den Herren Rechts¬
anwalt Dr . Alberti , Professor Dr . Fresenius , Rechtsanwalt
Götz , Oberlehrer Güth , Stadtrath Kalle , Fabrikant Kalk -

brenner . Geheimer Regicrungsratü v . Reichenau und Landes -

bankrath Reu sch . Dasselbe wurde beauftragt , zunächst dahier eins

öffentliche Versammlung zu veranstalten und weiter zu veranlassen ,
daß aus allen Orten Nassaus Kundgebungen au das Abgeordneten «

Haus gerichtet würden , welche die Ablehnung des Gesetzentwurfs
forderten . Die Versammlung findet voraussichtlich nächsten Mon¬

tag in der „ Kaiserhalle
"

statt .

+ Antisirlanerei - Lotterie . Die amtliche .Gewinnliste der

zweiten Klasse der Deutschen
'
Antisklaverei - Geld - Lotterie , gezogen in

Berlin am 18 . bis 23 . Januar 1892 , ist im Tagblatt - Verlag un¬

entgeltlich einzusehen .
* Fnremdurg - Uassanische Grdrn . Dem neuen Handbuch

für das deutsche Reich auf das Jahr 1892 voran geht das 23er »
zeichuiß der Orden und Ehrenzeichen mit den üblichen Ab¬
kürzungen ; darin sind eine Anzahl Umänderungen , welche eines ge¬
wissen Interesses nicht entbehren . Den preüßischen Orden und
Ehrenzeichen waren bisher die hannoverschen , kiirhessischen und
nassauischen als besonderer Abschnitt angereiht ; jetzt fehlen die letzteren .
Dafür ist eine neue Abtheilung : Großherzoglich luxemburgische
entstanden , bei welcher sich die nassauischen Orden und Medaillen
wiederfinden .

- o - $ kber die Kozinldemolrratie sprach am Montag Abend
im Saale des „ Katholischen Lesevereins "

Herr PH . Wasserburg
ans Mainz . Redner verbreitete sich Über das Programm der So¬
zialdemokraten und wies nach , wie die Sozialdemokratie ans gesell -
schastlichem Wege die Republik , auf ökonomischem Gebiete den Col -
lectivbesitz und in religiöser Hinsicht den Atheismus erstrebe . Er
wies nach , wie wenig die Pläne dieser Umsturzpartei zu verwirk¬
lichen seien und welche Gefahren unserem Vaterlande drohten , bei
einem noch weiteren Umsichgreifen dieser Partei . Alle loyal und
deutsch gesinnten Männer mußten mithelfen an dem Kampf gegen
die Sozialdemokratie und ihren Lehren . Als wirksamstes Mittel
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie bezeichnete Herr Wasserburg
die christliche Erziehung der Jugend in ihren Confessionen , deshalb
müßten wir auch die Einführung der confessionellen Schulen er¬
streben . < Daß nicht auch die Simultan schule zur Erziehung im
christlichen Sinne geeignet fein soll , darüber ist man in Nassau im
Allgemeinen doch anderer Meinung . D . Red .) Als zweiter Redner
sprach Herr Pfarrer Küppers - Biebrich über das „ Volksschul¬
gesetz

"
, insbesondere über die eonfessiouelle Schule , die von dem

Redner natürlich als das zu erstrebende Ideal betrachtet und zu
bereu Gunsten fchließlich eine Resolution angenommen wurde , die
der Vorstand des „ Wahlvereins der Centrnmspartei für Wiesbaden "

an maßgebender Stelle int Abgeordnetenhaus einznbringen beauf¬
tragt würde . Herr Rechtsanwalt Kellerhof machte noch die Mit -
theilnng , daß gegenwärtig von allen in Hessen -Nassau bestehenden
Volksschulen nur 78 simultane seien .

- o - Immodiiien - Uerkeignng . Bei der gestern abtheilnngs -

halber vorgenommenen Versteigerung des den Erben der verstorbenen
Peter Blum Eheleute gehörenden , feldgerichtlich zu 66,000 Mk . ab¬
geschätzten 2 - bczw . 4 - stöckigen Wohnhauses Grabenstraße No . 24
(2 Ar 51,50 Quadratmeter Hofraum und Gebäudestäche ) blieb
Herr Schuhmachermeister Heinrich Reitz mit 67,000 Mk . Letzt¬
bietender .

* Kleine Notizen . Einen neuen voreiligen Frühlingsboten ,
diesmal ans dem Pflanzenreich , und zwar ein wohlausgebildetes
Gänseblümchen , fand Herr Waldemar Prüfer im Gelände
Heßloch .

? .- U . Diebstahl . In der Adolfsallee wurden 4 Tauben ent¬
wendet .

lichsten Füßchen kokett zum Vorschein kamen , bewegten
sie sich bann am Arme ihrer Cavaliere betn großen Saale

zu , ber sich dömälig mit einer glänzeubeu Gesellschaft füllte .

Hier wirkte ber Anblick wahrhaft faseinirend . Eine zahl¬
reiche Versammlung , bie später etwa auf 1600 Personen
anwuchs , staub in Gruppen ober ging in Paaren in ange¬

regter Unterhaltung auf uub ab . Wohin man blickte :

prächtige , Toiletten in allen Farben , blitzeuber Schmuck ,
bunte Unifvrrnen unb dazu als Kontrast ber schwarze Frack ,
bas Alles in blenbenb heller Beleuchtung . So schön unb

„ chic
" aber

'
auch biefe Toiletten waren , bie mehrfach ein

antififirenbeS Arrangement von fein künstlerischem Geschmack
zeigten — noch schöner waren boch viele Trägerinnen der -

selben , junonische Erscheinungen , bie , von Vewunberern um¬

geben , Gerde hielten , ober zierliche Gestalten , welche Libellen

gleich burch bie Räume schwebten . Am oberen Enbe bes

Saales war , ringsum von Grün umgeben , eine Estrade er¬

richtet , auf welcher ein von bem bekannten Reiseunternehmer
Herrn Carl Stangen freunblichst geliehenes orientalisches
Zelt staub , wo von 11 Uhr ab bie „ Dameuspenbe " verab¬

folgt würbe . Letztere , roieber von ber renommirten Firma
L . Leichner geliefert , bestaub aus einem zierlichen Füllhorn
von Aluminium , bas mit künstlichen Blumen ober Früchten
gefüllt war , zwischen denen sich ein Miniatur - Parfümfläschchen
verbarg . Blaue unb rosa Schleifen , am Füllhorn befestigt ,
trugen bie in Golb gedruckte Aufschrift : „ Ballfest des Vereins

Berliner Presse , 30 . Januar 1892 .
"

Dieses reizende An¬

gebinde , welches als Nippes aufgestellt werden kann , be¬

reitete den Empfängeriunen eine freudige Ueberraschung .
Eine weitere Ueberraschurtg bildete sodann die von der hiesigen
chinesischen Firma Tain - Aro - Hee in eilten orientalischen
Festsaal umgewaitdelte Nedenhalle , welche während
der Ballpausen den Erholungs - und Ersrischnugs -

Bedürftigen als angenehmes Buett - Retiro diente . Apropos ,

Erfrischungen möge hier beiläufig erwähnt feilt , daß üie

„ Kleinigkeiten " am Buffet ebenfalls vielfach überraschten
und zwar durch ihre Preise , die nichts weniger als klein waren .

Doch diese Wahrnehmung vermochte die fröhliche Stimmung ,
die wahrend des ganzen Festes herrschte , nicht zu beeinträchtigen .

Aus dem bunten Durcheinander der Gruppen und

Promenireitden hatte sich allmälig der Tanz entwickelt , zu
welchem ein - treffliches Orchester unter Finsterbnsch

' s aus¬

gezeichneter Leitung die Musik ausführte . Von den Bal¬

kons aus betrachtet , nahmen sich diese Reigen überaus reiz¬
voll aus . Die Farben ber Toiletten unb Uniformen flössen
ineinander , lösten ftdjj und bildeten so fortwährend kalei -

doseopische Bilder , die geradezu magisch wirkten . In den

Nebenhallen , oben und unten , waren die Tische von

kleineren Gesellschaften besetzt , die sich das farbenprächtige
Bild anschanten unb beim Glase Wein anregender Unter¬

haltung pflogen . Mittlerweile waren , nachdem die Theater¬
vorstellungen zu Ende , auch zahlreiche Bühnenangehörige
als stets gern gesehene Gäste erschienen , so die Directoren

L . Barnay , Lautenburg , LÄrrouge und Franz Wallner ,
ferner die Damen Abi , Lindner , Poppe , Schramm , Stoll -

berg , Tondeur , Kramm , Groß , Lehmann , Bertens , die

Herren Rothmühl , Engels , Krausnech , Alexander , Guthery ic .

Graf Hochberg hatte , da er sich noch nicht wohl genug be¬

findet , absagen lassen . Von anderen bekannten Persönlich¬
keiten , bie bem Feste beiwohnten , seien hier angeführt : der

Gesandte von Brasilien , die Mitglieder der chinesischen Ge¬

sandtschaft , der braunschweigische Gesandte und Bundes -

bevollmächtigte Baron von Gramm , der Präsident des

ReichsversicheruiigsamteS Bödiker , der Vieepräsident des

Abgeordnetenhauses von Benda , Friedrich Spielhagen , zur

Zeit Präsident des Vereins „ Berliner Presse "
, Ernst Wichert ,

die Ehef - Redacteure Pindter von der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

,
Stephany von der „ Voss . Ztg .

"
, Dr . Kaißler von der

West des Uerelrrs „ Berliner Presse "
.

Wgener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

* Krrtin , 31 . Januar .

^ jährlich um diese Zeit gießt ber Verein „ Berliner
ffin großes Ballfest , welches chdu Vereiniguiigspunki

JWmten Welt der Residenz zu bilden pflegt . Diese
B * » bie sich mit Recht großer Beliebtheit erfreuen ,

bem Vergnügen zugleich einem edlen Zweck ,
Ertrag für bie Unterstützungskaffe des ge -

Vereins bestimmt ist .
Ms der Verein „ Berliner Presse " selbst allmählich zu

Särgen Bedeutung gelangt ist , so haben sich auch seine
Md uüt ber Zeit immer glänzender gestaltet . Aus

W -Aniäugen hervorgegangen , sind sie gewissermaßen
Mche bet Saison " geworben . Wir finden hier alle

Wer Gesellschaft vertreten , bie Diplomatie , bie Armee ,
W « - Finanee , bie Kunst und Wissenschaft und endlich ,
MA des Ganzen , selbstverständlich die „ Presse "

. Ein -
^ ahte tritt sie mit dieser Veranstaltung hervor , und

■ ^ 9 zu ihrem Feste ist stets ein außerordentlich
CC $ 0 !l erste Ankündigung erweckt namentlich in

eine freudige Erwartung . Fällt ihr doch
Aufgabe zu , dem Feste seinen höchsten Reiz zu

E ? Daß dies unsere Damen vorzüglich verstehen , Hal
E & r Ball wieder gezeigt .

lange Wagenreihe führte am Sonnabend Abend die

^ Wdhrner zur „ Philharmonie "
, in deren geschmackvoll

Räumen ber Ball stattfand . Bereils in ber ge -

Gsttderobe bot sich bem Besucher ein reizvolles
^ ^ Wziöse Frauengestalten in prächtigen Toiletten

^ MMt burcheinanber . Noch einen letzten Blick in ben
un ^ die zum Theil langen Schleppen mit

« ßurf ordnend , wobei hin und wieder die zier¬

itMmer T
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Februar .
Die ersten schönen Frühlingstage , die uns der Februar

bringt , sollten uns eine Mahnung sein , alle etwa aus Be -

qcnmlichkeit oder wegen ungünstiger Witterung anfgeschobcncn
Arbeiten unbedingt in diesem . Monate zu verrichten , denn

im März , wenn einigermaßen günstiges Welter cintritt , ist

dafür keine Zeit mehr . Wo Mistbeete zur Anzucht der

Pflanzen vorhanden sind oder beschafft werden können , kann

jetzt mit der Anlage derselben begonnen werden . Vom rein

praktischen Standpunkt wird es freilich immer vorthcilhafter
sein , die später benöthigten Pflanzen aus einer guten Gärt¬

nerei zu beziehen , wenn solche in der Nähe vorhanden ist ,
doch muß hier auch mit der Liebhaberei gerechnet und die

Freude , die uns die eigene Anzucht der Pflanzen bereitet ,
in Betracht gezogen werden . Wer also , so recht Lust und

Zeit dazn hat , möge sich immerhin seine Pflanzen selbst
ziehen , die damit verbundenen Mühen werden von ihm
leichter überwunden und sind dabei sehr belehrend , das In¬

teresse und die Liebe zum Gartenbau wird dadurch immer

mehr erregt und gefördert . Dabei können Frühgcmüse ,
Lattig , Kopfsalat , Carotten , Radies , Gurken , Melonen

u . dergl . für den Hausbedarf mit angczogcn werden . Die

Bestellung der Mistbeete kann nur bei milder Witterung
nur gegen die Mittagszeit , wenn die Sonne scheint und

man ein Fenster nach dem anderen heben kann , vorge -

nominen werden . Carotten , Salat uiib Radies , sowie

P .-B . Schadenfeuer . In einem Geschäftslocal an der Wil -

Helmstraß « singen am 29 . Januar d . I ., Nachmittags 5 Uhr , einige
Makartsbonguets an einer brennenden Lanipe Feuer , doch wurde

letzteres sogleich von dem Geschäftsinhaber gelöscht . Der entstandene
Brandschaden tst mäßig .

VroviuzieNes .

- r - Usingen , 30 . Jan . In den meisten Städten unseres Be¬

zirkes fiild jetzt Diaconissinncn stationirt . Auch in unserer Stadt

hat am 20 . d . M . eine solche ihr Amt angetreten . Dieselbe wurde
vom Berner Diaconisseuhaus dem hier bestehenden Diaconiffeu - Comitö
überwiesen undjam 20 . d . M . durch Herrn Decan Müller dahier in ihr
Amt eingcsührt . Sie wird nicht nur die Kranken in der Stadt ,
sondcrn auch die im hiesigen Hospitale pflegen . Man hofft , daß von
Bern demnächst noch eine zweite Schwester hier eintrifft , welche die

Pflege der Kranken in den Landgemeinden übernehmen soll . Bei
dieser Gelegenheit wollen wir noch bemerken , daß das Gebäude , in
dem sich das hiesige Spital befindet , zu Anfang dieses Jahrhunderts
von einer christlichen Jungfrau , Namens Karoline Walther , der
hiesigen Stadtgemeüide zur Begründung eines Spitals geschenkt
wurde .

- r - Uicdcrnliouftn , 31 . Jan . In unserer etwa 600 Ein -
wohner - zählenden Gemeinde wohnen jetzt etwa 25 evangelische Fa¬
milien mit zusammen 107 Seelen . Die vorhandenen 18 evangelischen
Schulkinder besuchen die hiesige Simultanschule und erhalten ihren
Religionsunterricht von dem evangelischen Lehrer zu Nicderscclbach ,
der denselben hier zweimal wöchentlich ertheilt . Die evangelischen
und katholischen Einwohner unserer Gemeinde wohnen seit urdenk -
lichen Zeiten in großer Eintracht beieinander , Streitigkeiten zwischen
den Angehörigen der beiden Consessionen kommen nicht vor . Die
evangelischen Einwohner sind nach dem etwa 3/« Stunden entfernten
Niederseelbach eingepfarrt . Da der Weg dorthin , besonders zur Win¬
terszeit , sehr beschwerlich ist , so sehnen sich die evangelischen Ein¬
wohner von hier schon lange nach einen , eigenen Gotteshause , in
dem etwa alle vier Wochen einmal Gottesdienst gehalten werden
soll . Dieser Wunsch scheint jetzt der Verwirklichung nahe zu sein .
Auf Anregung einiger evangelischer Einwohner von hier soll zunächst
hier ein Saal gcmiethet werden , der als Betwal eingerichtet werden
soll . Taml soll in einigen Jahren mit dem Ban einer evangelischen
Kirche am hiesigen Platze begonnen werden . Man lebt hier der
festen lleberzengung , daß der Gustav -Adolf -Verein die hiesige evaii -

gelische Gemeiiide in reichem Maße nnterstützen wird . Ein hochge¬
stellter evangelischer Geistlicher , der sich für unsere Gemeinde sehr
intcrcssirt , hat als erste Gabe znm Bau der evangelischen Kirche
dahier ein Geschenk von 1000 Mark in Aussicht gestellt .

X Wildfachsen , 31 . Jan . Heute Abend veranstaltete der
hiesige Gesangverein „ Deutsche Eiche

"
zur Feier des Kaisersgebints -

tages eine
^ gelungene Abenduiiterhaltiing in dem Easthanse des

Herr » H . Lchrodt . Nach einem prächtigen Fackelznge durch das
Dorf wurde nach 7 Uhr die Feier durch den Gesang eipes patrio¬
tischen Liedes r,nd durch eine von dem Präsidenten des Vereins ,
Herrn Lehrer Wittgeii , gefallene Ansprache eröffnet . In das auf
Kaiser Wilhelm II ., den „ Wahrer des Friedens , den Föiderer des
Wohlstandes unseres dcntscheii Vaterlandes "

, ausgedrachte Hoch
stimmte die Versammlung begeistert ein und stehend wurde alsdanu
die Nationalhymne gesungen . Nun wechselten Gesänge und dra¬
matische Anssnhruugen mit einander ab . Daß auch das Tanzbein
geschwungen wurde , das versteht sich von selbst.

* Aus der Umgegend . gcfacibcrnieifter Hinze und Re¬
dactenr Sprenger in Mainz , angeklagt wegen Beleidigung des
Gonvernenrs von Reibnitz , le neben von der Strafkammer frei -
gesprochen . Das Schöffengericht hatte Beide zu 50 rcsp 25 Mark
Geldbuße verurthcilt .

Bei Grolsheim ( Rheinhessen ) wurde bei Erdarbeiten ein
Kistchen mit antiken Schmuck - und Gold - Sachen von bedeutendem
Werkhe gefunden .

In einer außerordentlichen Mitgliederversammlung des Fach¬
vereins der Diamantschleifer in Hanau wurde laut „ Han . Anz .

"

der Strike bei der Firma Kohn für beendet erklärt , ohne daß die
seitens der Arbeiter gestellten Forderungen von der Firma be¬
willigt worden sind . Die Schleifer nehmen am Montag den
1 . Februar die Arbeit bediugiiugslos wieder auf .

In Weilburg beabsichtigten aus Liebe zu einem Mädchen zwei
junge Leute von ca . 16 Jahren ihrem Leben ein Ende zu machen .
Während der eine an seinem Vorhaben , sich zu erschießen , verhindert
wurde , nahm der zweite Gift ( Atropin ). Es gelang,

' dem Letzteren
noch rechtzeitig Gegenmittel zu geben ; in das Hospital gebracht , er¬
holte er sich bald wieder und ist nun außer jeder G iahr .

Der Rhein steigt wieder stark . Seit Samstag ist das Waffer
69 Cenlimetcr gewachsen .

In Eibach bei Dillenburg ist Herr Lehrer A . Rühl , welcher
seit 5 Jahren in Oberstedten als erster Lehrer thätig war , ver¬
stör lcn .

In Biebrich traf von Kassel ein Beamter der Juvalidiiäts -
und Sklkersverstchernngi - Anstalt für Hessen -Nassau ein , um bei den
Versicheningspflichtigeii eine Revision der Onttinngskarte » vorzu -

nchniln .
In Frankfurt a . M . ist der deutsche Schucider - und

Schneideriuncu - Lcrbaud , Filiale Frankfurt a . M ., auf Grund des
§ 8 des Verciusgefetzes abermals polizeilich geschloffen worbcn , weil
er nach feiner kürzlich erfolgten Wiedereröffnung aufs Rene weib¬
liche Mitglieder ausgenommen hat , obwohl er zu den politischen
Bereinell gehört und daher nach dem Vereiusgefctz keine Fraucii ? -
persouen als Mitglieder aufneljnicn darf .

Deutsches Reich .

* Hof - « nd Perfonal - Nachrrchterr . Sonntag
Mittag 12 Uhr fand im Königl . Stadtschlosfe zu Potsdam
die Taufe des Sohnes des Prinzen Friedrich
Leopold statt . Der Kaiser und die Kaiserin wohnten
der heiligen Handlung bei . Der Prinz erhielt die Namen

„ Joachim Wilhelm Siegismund Victor Friedrich Leopold .
"

Nach der Feier fand eine Galatafcl von 130 Gedecken im

Marmorsaale statt . — Kriegsminister von Kaltenborn -

Stachau hat gestern das Bett verlassen und nimmt seine
Geschäfte in der nächsten Woche wieder auf . — Der Land¬

tags - Abgeordnete Dr . Mithoff , national - liberaler Ver¬

treter des 6 . Hildesheimer Wahlkreises (Göttingen , Mün¬

den ) ist einem Lungenschlag erlegen . Der Verstorbene
war 1835 geboren , lehrte an der Universität Dorpat von

1873 — 1884 politische Oeconomie und hatte seitdem eine

ordentliche Professur in Göttingen inne . Er galt als

Autorität auf dem Gkbiete der Finanzwissenschaft und war

seit 1890 Vorsitzender der Budget - Commission . — Der

„ Rcictzsanzeiger " veröffentlicht einen Dankerlaß des

Kaisers für die zahlreichen Telegramme und Schreiben ,
die ihm anläßlich seines Geburtstages zngegangen sind .

* Mairrftscherei . Der Fischerciverein fürdas Groß -

herzogthum Hessen hat soeben an die zweite Kammer der

Stände eine Eingabe gerichtet , in welcher derselbe die Kammer

ersucht , geeignete Maßregeln zu treffen , um die berechtigten
Interessen der Fischerei in Sachen der Verunreinigung
der Flüsse zu schützen . Der Eingabe entnehmen wir

folgende Ausführungen : „ Die Verunreinigung der Fisch¬
wasser durch die Fabrikabläufe ist im Laufe der Jahre eine

so große getvorden , daß die Gesammtsischcrei im Großhcrzog -

iljum Hessen trotz aller Bestrebungen zur Hebung derselben
durch Anssctzen von Brut rc . in Rückgang gekommen ist und

daß derselben völliger Untergang droht, , wenn nicht staatliche
Abhülfe eintritt . Namentlich gilt dies auch bezüglich der

Main fische re i . Das Wasser des Untermains ist durch
die chemischen Fabriken von Bürgel , Offenbach ,
Fechenheim , Griesheim , Höchst und die Gasfabrik
von Frankfurt a . M . derartig verunreinigt , daß kaum

irgend ein Lebewesen darin mehr existiren kann .

Es sollen zwar an die betreffenden Fabriken Verbote er¬

gangen sein , ihre giftigen Abwässer dem Main zuzuleiten ,
doch werden diese nicht gehörig beobachtet und die Fabriken
sollen hauptsächlich während der Nachtzeit verbotswidrig ihre
Abwässer laufen lassen . Abhülfe wäre hier wohl nur zu

schaffen durch Abschluß eines besonderen StaatsvertraZs
zwischen den bethciligtcu Staaten , Königreich Preußen und

Großherzogthnm Hessen , durch welche eine genauere Ucber -

wachung der betreffenden Fabriken einznrichten wäre .
"

* Gin intfiourHrr Erlaß . Das Organ ber Sozialdemo¬
kratie , der „ Vorwärts "

, veröffentlicht in feiner neuesten Nummer
einen Erlaß des Commandiicuden des Zächs . Armeecorps , des
Prinzen Georg zu Sachsen , der — die Echtheit des Steten «

stückS vorausgesetzt — das größte Aufsehen machen muß und
bei der bevorstehenden Berathung des Militäretats im Reichstage
eine hervorragende Rolle spielen wird . Der Erlaß datirt Dresden ,
am 8 . Juni 1891 . Es heißt dann u . 31. : „ Durch eine lange
Reihe kriegsgerichtlicher lluterfuchuugen , welche in letzter Zeit wegen
körperlicher Mißhandlungen Untergebener eiuzuleiteu gewesen , sind
Zustände zu Tage gefördert worden , die in hohem Grade bedenklich
erscheinen müsse » . Seine Majestät der König , zu Allerhöchstdessen
Kei '. utniß diese Zustände gelaugt sind , haben dem General - Com -
mando auzubefehlcn geruht , in dieser Richtung völligen Wandel zu
schaffen und die in nachstehender ! Ausführungen enthaltenen Gesichts¬
punkte sämmtlichni Trnppentheilen als unveibrüchlich zu beobachtende
Grundsätze vor Augen zn füllten . Ich habe ans den mir borge «

legten Acten , welche i : t Untersuchungen wegen vorschriftswidriger
Behandlung Untergebener geführt worben sind , ersehen , baß die vor «
gekommenen Gcwaltthätigkeiteu und körperlichen Mißhandlungen
nicht etwa blos die Folge augenblicklicher Erregung gewesen fiub .
Auch dergleichen Fälle körperlicher Mißhandlung bleiben ja strafbar
und dürfen nicht geduldet werden ; sie können aber im Drange
dienstlicher Erregung und durch Tempcramentssehler einerseits und
Indolenz andercrs . its , wenn sie auch nicht zu entschuldigen sind ,
doch Erklärung finden . Ei » großer Theil der zahlreichen körper¬
lichen Mißhandlungen hat sich aber als etwas weit Schlimmeres
gnalisizirt : als rafsiuirie Onälcrei , als Ausfluß einer Rohheit und
Verwilderung , die man bei dem Material , ans dem unser Unter «

offizrer - und Justi nctionS -Perfoual sich ergänzt , kainu für möglich ,
und bei bet Aufsicht nud Coutrolle , die in unseren Dienstverhält¬
nissen ankge übt iuerben soll , kaum für ausführbar halten sollte .

Sarnen zu Frnhpflanzeu , wie Vlumeukohl , Kohlrabi , Wir¬

sing , Sellerie und Lauch werde » unmittelbar auf das Mist¬
beet gcsüet , weun seine Wärme schon merklich gemildert ist .
Melonen , Gurken und Bohnen sowie Blumenkohl werden

behufs der Einleitung der Treibcultur gepflanzt ,
^ nachdem

mau die Pflanzen in Töpfen im Mistbeete selbst oder im

Wohnzimmer erzogen Hai . Unter den Carotten wie auch
unter Melonen , Gurken und Kopfsalat können Radies und

Stcchsalat cingesprcngt werden , die sich rasch clitwickeln und

bald zur Verivcndung kommen . Gegen Nachtfröste und das

Eindringen der Kälte überhaupt verwahrt man den Kasten
durch Mistumschläge , die Fenster aber durch Strohdccken , Über

die man bei zunehmender Kälte lwch Läden legt .
Stellt sich im Frühjahr ein milder , warmer Regen ein ,

so nimmt man die Fenster ganz weg und läßt die Beete

beregnen , was die Vegetation sehr merklich beschleunigt .

Die Mistbeete darf man nur selten und sparsam begießen .

Hierbei hat man sich nach den Pflauzeuarten zu richten .

Einige verlangen fast gar nicht nach Waffer , wie die

Melonen , bei anderen ist das Bedürfniß durch das Welk¬

werden der Blätter angezeigt . In der Hauptsache dreht sich
außer der Wärme die ganze Aufmerksamkeit um Luft und

Licht , und wer in Beziehung hierauf in der Abwartung der

Pflanzen jede günstige Gelegenheit zu benutzen , jede drohende
Gefahr abzuwcnden weiß , der ist Aleister und ein solcher
ist es immer nur durch die Praxis geworden . Bei keinem

anderen Zweige des Gartenbaues beruht das Gelingen so
sehr auf Erfahrung und scharfer Beobachtung der Witternngs -

und anderer Verhältnisse , wie bei der Treiberei in Kästen .
Rian muß hierbei den Zustand der Beete , die bisweilen

Wochen lang nicht geöffnet Herden dürfen , lediglich nach de »

äußeren Verhältnissen zu beurtheilen verstehen . Wem dieses
Vcrständniß abgcht , der wird sich nur zu oft über das Fehl¬
schlägen seiner Kulturen zu beklage » haben .

Im freien Lande , in wärmerer Lage und bei eii

teuer milder Witterung kann in leichtem lockerem

gegen Ende des Monats mit verschiedenen Arbeiten beg

werden . Gemüse , welche gegen Kälte weniger cmpf

sind , auch solche mit lang andauerndem KeiinuuM
können bei den angegebenen Verhältnissen rechts
Aussaat kommen , wie Möhren ( Carotten ) , Petersilie , © w]
wurzeln , Erbsen können gelegt , auch Salat und Krauts

auf eine leicht gegen Kälte zu schützende Rabatte !

werden . Die Spargclbeete können noch mit Eompoß
recht kurzem Dünger versehen werden . Beete für
sind bei trockener Witterung zu graben , damit die 6 «

wieder setzen kann , da dieselben auf erlegenem oder i

trctenem Boden gesäet ober gepflanzt sein wollen ,

kälterer Lage und schwerem Boden empfiehlt es sich , alle

Arbeiten in diesem Monate noch zu unterlassen .

Im O b st g a r t e u werden jetzt die Pfropfreiser geW

sorgfältig mit Namen versehen und au einem schätze
gut aufbewahrt . Die Raupeuuester sind _

aufzusuch ^
zu vernichten , auch wird das Moos und die alte vern

Rinde von den Bäumen abgebürstet und abgekratzt . •

Die Bäume werden beschnitten und ausgeputzt . Ter

Hal den Zweck , dem Obstbaum eine regelmäßige
geben und zu erhalten , weniger aus ästhetischen An

als um eine möglichst gleichmäßige Vcrtheilung dco

herbeizuführen . Durch eine solche Regelung des Ha

werden verschiedene Absichten erreicht , Verlängerung
Lebensdauer , dauernde und gleichmäßige g -rud )taat

kommenere Entwickelung der Frucht und Besorde

Zeitigung derselben . Beim hochstämmigen töft

man sich in späteren Jahren auf das Ausputzen

zu beschränken , damit sie im Innern bem
,

Einflüße

unb des Lichtes offen bleibe unb nutzloses Hotz ,

komme . Dagegen erforbert ber Schnitt der künsmcy

Ausland .

* Frankveich . Die Polizei in Paris berl

30 Personen , die im Verdacht ftauben , einen anardjifti ,
Anschlag vorzubereiten . Es wurden achtzehn Dyna
Patronen entdeckt .

* Italien . Ungefähr 700 Studenten der

versität Turin beschlossen , von den Vorlesungen fi
bleiben . Die Minderheit machte bekannt , daß sie sich
diesen Beschluß nicht gebunden fühle .

* Griechenland . Ein reicher Mann aus Volo , ?
Bassauis , welcher kürzlich in Egtzpten starb , hat dem „ Tciih
folge 5 Millionen Francs zum Ausbau bei griechischen Fll
stimmt . Bor nicht langer Zeit hat ein Athener Fleischer , de
lesen noch schreiben konnte , brei Millionen Francs für die
fität hinterlassen . — Alle Angeklagten in Korfu - Kiaval
läßlich bes Mäbchemnordes wurden zu 12 — 15 Jahren Gr ,
verurtheilt .

* Urthlattd . Der „ Regiernngsbote " meldet :

Colilinunicationsminister Hübbenet wurde auf eigenes
suchen seines Annes , unter Belassung in den Function «

Staatssekretär und Senator , enthoben . Bekanntlich

er die Versorgung der Hnngerdistriete mit dem in |
aufgestapelten Getreide der Kaukasus - Provinzen nie

bewerkstelligen , sodaß große Mengen ber Frucht im S

verfaulen mußten . Seine Stellung galt beshalb sche
länger als erschüttert . In ganz Rußland , besonders
südöstlichen Gonvernenients , sind in letzter Zeit
Fröste eingetreten . In Kiew erreichte der

30 Grad Celsius . Infolge des Schneemangels
die Wintersaaten von den Frösten aiißerord
gelitten . — Wie galizische Blätter mittheileu , JL
särnrntliche in Warschau erscheinenden Zeitungen vo«

rnssischcn Behörde gezwungen , den offiziösen Nckcol
den Großfürsten Constantin , der im Jahre 1863 © tat

Es ist eine Bchandlnugsweise eingerissen , die auf den cu
und die Disciplin ber Truppe zerstörend eintoiiten , jebe
schäft untergraben muß .

" Prinz Georg führt fobann als
für einen besonders hohen Grad „ der eingetiffenen rohen (?
und Gefühllosigkeit

" neue Spezialfälle auf , in denen llnt
und Sergeanten sich die uuglaudllchsten Mißhandlungen jhrn |
« ebenen hatten zu Schulden kommen lassen . Das Scanbalöf »
ist , baß bie kategorische Forderung des Kaisers , tuonS
Soldateunlißhaudluugen für immer und unweigerlich ein fe
macht werden soll , so gröblich zuwider gehandelt wird . ■

* Berlin , 2 . Febr . Die „ Nordd . Allg .
"

filhrt ans , naä
lauf bei Samstag - Sitzung im Äbgeoiduetcuhaufe und einer i
Haltung des Kaisers mit verschiedenen Politikern am g »
Abend , woran auch Prinz Heinrich theiluahm , dürfe eine Be
digung bez . des Volksfchul - Gesetzes erwartet werden . — Die Bi
Commission des Reichstages bewilligte das Ordiuarium des ffi;
Etats für Preußen , Sachsen und Württemberg . Betreffs der
äuberung ber Ausrüstung und ber Unifonntrung theilt G
Funck mit , die Militärverwaltung fei aus wirthschastlichen Gr
gegen eine radikale Umgestaltung . — Am Sonntag hielt bie 9
umfangreiche Haussuchungen in s ozialbemokratii
Kreisen ab . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommeir
anachistische Schriften beschlagnahmt .

* Rundschau im Reiche . Die Anklageschrift in der Noch,
Stempel - Af faire wurde gestern den Angeklagten ziigestellt
geklagt sind Meister und Beamte , dagegen Baare und seine

'
Jnqe »

nicht . Die Anklage umfaßt die Zeit von 1876 bis 189Ü -
wurde in einer Versammlung der schreiner zu Saarbrücken
gethcilt , der deutsche Schreinerverband habe einen all
meinen Strike in Aussicht genommen . — Der in Coblcnz
gehaltene Parteitag der rheinisch - westfälischen (
zialdemokratie enthüllte tiefgehende MeinungSverschiedech
Es entstand großes Gezanke , besonders heftige Angriffe tot
gegen den Abgeordneten Schuhmacher gerichtet . Schließlich ei
man sich mühsam auf bie Annahme einiger Resolutionen MU
bie Agitation und bas Preßweseu . Die Streitigkeiten soll
Reichstagsfraktion entschieden . — Vier Eisenbahn -WeckU
Arbeiter , davon 2 katholisch , welche wegen Beschimpfung der ki
fischen Kirche ( Verspottung des heiligen Rockes in Trier !
Nachahmung einer Prozession ) angeklagt waren , wurden von
Strafkammer zu Kaiferslautern kostenlos sreigffprochen , weil
Verspottung in ber Werkstätte geschehen sei unb deshalb der 5J-
ber Ocffentlichkeit fehle . — Der freisinnige Landtagsabgeoi
Dr . Schuh wurde als erster Bürgermeister von Nü rnbei
(tätigt . — In dem wüIttenberg . Grenzorte Schrozberg fand
Versammlung evangelischer Männer aller Berufsarten ftai
gegen die Einführung vonMännerordeu in Wür
berg Stellung zu nehmen . Es wurde beschlossen , in einerk
an das Ministerium die Bitte zu richten , die Einführmi
Mönchen unb bie Errichtung von Klostern als eine Gefahr
consessioiiellcn Frieben , für Staat unb Schule nicht zu geftc
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_ Mar , zu bringen . Der Artikel enthält die stärksten
Lmn .' en

'
gegen die Theilnchmer am polnischen Auf -

Iohre 1863 . — Auf Befehl des General - Gou -
*

g ilt Warschau wurden neuerdings 47 Preußen
Oesterreichcr aus gewiesen .

Ans Kunst und Krberr .

£ Königliche Kch anspiele . „ Der Barbier von Sevilla "
,

_ . -jZ £ ptr in 2 Sieten von Rossini . Zweite Gastdarstellung des

Francesco D 'Andrade vom Conveut - Gardeiitheater in

jn der Rolle des Figaro . Herr D ' Andrade bot auch in

seiner Darstellung im vorigen Jahre gegenüber , nichts

denn Ansfaffung und Spiel waren dieselben . Die sorg -

8W - geschulte prächtige Stimme des Säugers hat immer noch den

Ehrten metallenen Klang wie früher , auch zeigte sie in der Höhe

- MC eine Kraft und Klaiigentwickelung , wie sie wohl wenigen

gji ^ rn ju Gebote steht . Einer solchen Beweglichkeit in der A » ? -

qyfc , wie sic Herrn D ' Andrade zu Gebote steht , kommt natürlich

^ EMjtaifdje Idiom sehr zu Hülfe , in deutscher Sprache wäre

dieselbe wohl nicht
'

gut möglich . Die Darstellung zeichnete sich

Mer durch Characterisiik , Eleganz und jene graziöse Lebendigkeit

Mis Wie sie eben mir dem Südländer gegeben ist . Au Stelle des

LWwkten Herrn Heuckeshofen hatte Herr Pichler vom Stadl -

E & t in Frankfurt a . M . die Rolle des Grafen Almavstm über -

Die Stimme des Gastes ist eine weiche , angenehm lyrische

--Äwrstinmw von ziemlicher Beweglichkeit , der mir in der Höhe

^ ^ Mtzchr Kraft zu wünschen wäre . Herr Pichler zeigte sich in
"
SrParthie als ein sehr tüchtiger , gewandter Schauspieler . Die

WM Besetzung war dieselbe geblieben ; hervorgehobrn sei jedoch ,

M Fräulein Schickhardt als Rosine gestern ganz vor -

WMch fang , so gut haben wir btefclbe nicht singen hören seit

WMtzteu Gastdarstellung des Herrn D ' Andrade als Figaro . Es

f' HM sehr eigenthiimlich , daß Frl . Schickhardt zur vollen Eut -

Mlmig ihrer Stimmmittel immer erst der Anregung durch einen

kliihmten Gast bedarf . Tas war gestern wieder einmal wirklich

MMN , während man sonst von der Sängerin fast immer nur ein

; Me §, winziges , ewig tremolirendes Stimmcheu zu hören bekommt .

^ M - Schickhardt sollte fleißig die Scala , besonders aber das

WM di voce studiren , dann wird sie über ihre Mittel bald in

Ffwj anderer Weise gebieten können , als jetzt , und zwar auch ohne

fremde Anregung . Das sehr zahlreich erschienene Publikum ließ es

eicht an lebhaften BeisallSbezeugnugen fehlen .
♦ Kurhaus . Einen eben so originellen , als interessanten

WMwa hielt gestern im Kurhaus Herr Dr . Carl von Vincenti ,
; « Well in Hinsicht aus das Pathos und die Geste des Redners ,
WM .tcideS in seiner seltsam belebten , fesselnden Art an einen

« geiiländischcn Märchenerzähler erinnerte , interessant in An -

tetwg des Stoffes . Herr von Vincenti sprach nämlich über die
Wrsmöitche und den heiligen Berg Athos , diesen Magnetbcrg des

"
jmen griechisch - katholischen Glaubens , diesen merkwürdigen

DWchstaat auf einer Halbinsel des Aegäischen Meeres . Redner

^ ^ Wne geweihten Stätten selbst besucht und schildert in färben -
» cher Weise die Meeresfahrt dorthin und die nächtliche Ankunft ,
ikht minder poetisch wußte er die landschaftlichen Schönheiten
smis abgeschlossenen Landes , eine 37 Kilometer lange , 11 Kilometer
« eite GebirgSmaffe , hervorzuheben und ein lebendiges Bild der

MWchte, der Gestaltung und des eigenthnmlichen Lebens und
-- « Wiens in dieser Möuchsrepriblik zu geben , welche seit dielen
WWcü Jahren fein weiblicher Fuß betrat ; nur eine russische
Jjgstttona hat einmal eins der Klöster besucht , von denen jetzt noch
■ ® r 20 bestehen , außerdem eine Anzahl von Eiiisiedlerklausen ,

Wwr Höhlen in den steilen Gebirgswänden . Hauptflecken der
Halbinsel ist Karyäs , mit ca . 1000 Einwohnern , natürlich fast aus -

Mönche , welche alle nach der strengen Regel des
iS - Basilius leben . Seit dem 9 . Jahrhundert ist der Berg

Mdcll , der seit Constantin d . G . schon für einen heiligen
Mq galt, . da einst ein zum Himmel reichendes Simhlen -

« >- ans chm gesehen worden sei . Athanasios von
^WWnit ist aber als der eigentliche Gründer der Mönchs -

ESpbm zu betrachten . Er bändigte die dort hausenden wilden

^ WWer , schuf ihnen Gesetze und gab ihnen die Regeln des Basilius ,
die Jahrhunderte hat sich dieser seltsame Möuchsstaat gc -

W01 , aus dem bycautinischen Reich in die moslemitische Welt ,
? ur kurze Zeit hatten die frommen Einwohner von den Türken

So hielten sie sich , bis ihnen in diesem Jahrhundert
griechischen Befreiungskriegen schwere Leiden erwuchsen , die

xM auch ihr Ende fanden , so daß heute der Athos - Staat wieder
MDieden unter türkischer Oberhoheit ( er zahlt ca . 60,000 Mark

Bjt jährlich ) besteht . In feiner Blüthezeit voir 10,000 Mönchen
zählt er deren heute noch 6 - 7000 . Allster auf die Ge -

de - stellen Berges Athos ging Redner noch eingehend aus
Fatensnjciie und auf die Kunst seiner Bewohner , speziell aus
WWlgiöse Malerei über , die eine hohe Stufe der Eiltwickelnug

^ Stangen gelegt , schräg gegen die Wand gestellt werden ,
P00 diese nicht vorhanden sind , nehme man leichte , mit

Leinwand überzogene Holzrahmen , von einer der Höhe
Maliers entsprechenden Länge . Sic werden in ihrer

^ urch vorgelegte Steine oder einen gegen ihren Fuß
’
pnen Balken festgehalten . Bei Tage , wenn die Wit -
6 wilder geworden , entfernt man das Deckmaterial .

W man den Bäumen für längere Zeit den vollen

W des Lichtes und der Luft entziehen , so würde

^ gewärtigen müssen , daß die Blüthen sammt
Muchiknoten abfallen . Es kommt aber nicht selten

die Bäume trotz aller Wachsamkeit von rasch ein -
' Uederer Temperatur beeinflußt werden . In diesem

Gedecke man sie sofort für mehrere Stunden , damit
Mu » die jetzt geradezu verderblichen Sonnenstrahlen
Wien werden .
M Zimmerpflanzen , besonders die Blattpflanzen ,
Masters mit lauem Wasser bespritzt , ihr Boden aufs
^ D ^ ud wenn Gießen nöthig , nie mit kaltem Wasser ,
gfc solchem , welches die Temperatur des Zimmers hat ,

I: 6orfi *
ttCn ‘

- ’n Ruhe befindlichen Pflanzen gieße
lieber einmal zu wenig als zu viel ; bei milder

insbesondere der Spaliere , ein tingleich größeres
DW von Umsicht und Erfahrung , die nur durch unaus -

^ Beobachtnng und Vergleichung erworben werden kann ,
dem Spalierobstbau , besonders bei den Pfirsichc - Apri -

die in Folge ihrer geschützten Lage auch früher wie
Freien blühen , richten Spätfröste oft weit größeren Scha -

^ N
^

als die Winterkälte , und die Abwehr derselben , die
* fflalier auch leichter zu bewirken ist , muß unsere größte

Hut fei » . Wenn während der Blüthezeit , was manchmal
Monats schon der Fall ist , Nachtfröste sich einzustellen

2 ? ' so muß man das Spalier in seiner ganzen Ans -
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erreichte , aber mehrfach verfiel und wieder aufblühte . Heute tft sie
von der modernen Sanft Rußlands stark beeinflußt , wie denn über¬
haupt russischer Einfluß sich neben dem griechischen , bulgarischen ,
serbischen und rumänischen besonders stark bemerkbar macht .
Sind d ch allein schon fast 2000 russische Mönche dort , deren
Archimurat neben der Mutter Gottes das Bildniß des Zaren und
der Zarewna hänge » hat . In nicht zu ferner Zeit wird somit auch
wohl der Mönchsstaat , wie das ganze europäisch - türkische Reich , den
Rnffen anheimfallen . Herr von Biuceuti erntete für feinen fesseln¬
den Vortrag den lebhaftesten Beifall .

* Kans von Külom eilästt in Bezug auf den jüngst mit -
getheilteu Vorfall folgende geharnischte Erklärung gegen Concert -
stönrngen : . Nachdem ich zwischen Scherzo und Finale der Sym¬
phonie volle 3 ‘/a Minuten ( wahrlich genug , um Ausführeude wie
verständige Hörer aus gesammelter Stimmung zu bringen I) hatte
warten müssen , — hierzu gezwungen durch den langsamen , ge¬
räuschvollen Ausbruch einer unintelligenten Minorität — habe tch
nicht den bereits Anwesenden (was für ein Trottel müßte ich fein !)
eine Rüge ertljeilt , sondern den Anwesenden quaft eine Ent¬
schuldigung für meine während der Panse uunnterdrückbareu
vehementcn Gesten und Klopfcrcien durch deren Motivirung ge¬
boten in folgenden Worten : Man verliert endlich die Geduld
durch solch '

( bereits außer dem Saal befindliches ) uiumisikalisches
Publikum !"

* Knbrzahl . In der Jannatsitzung des Vereins für Volks¬
kunde hi Berlin sprach Dr . Ulrich Jahn über Rübezahl und die
Rübezahlsagen . Derselbe gab einen Ueberblki über die Rübezahl -
literatur , uameutlich die verschiedenen Letsuche , die eigenartige Er¬
scheinung des schlesischen Berggeistes , sowie den sonderbaren Namen
Rübezahl zu erklären . Alle diese Versuche müffeu als mißlungen
erachtet werden , wie das schon Veckensted ausfiihrlich dargethan hat ,
ohne selbst etwas Befriedigendes an Stelle des als unzutreffend
Erkannten zu fetzen . Prüft man an der Hand der sehr vollständigen ,
300 Stucke umfassenden Sammlung von Rnbezahlsageu ( unter betten
sich übrigens auch unechte befinden , die also sogar mehr als voll¬
ständig ist ) , welche Prätorius im 16 . Jahrhundert heraitsgegeben
hat , den Inhalt der Sagen , so findet mau dort alle möglichen
deutschen Sagen ( Sagen vom wilden Jäger , Nolandfageu , Sagen
von Zwergen , Kobolden , Wald - und Wassergeistern , Hausgeistern ,
Schwaucnjungfraiien , Hexen , Riesen , vom Teufel , vom Eulen -

spiegel 2C.) ihrem Kerne nach , oft bis in alle ihre einzelnen Züge
hinein , wieder . Es handelt sich also bei Rübezahl um ein Wesen ,
welches das Volk mit einem großen Thnl des deutschen Sagen -
schotzes umkleidet hat , wie es beim oft genug vorkommt , daß ge¬
wissen hervorragenden Erscheinungen zn dem , was sie wirklich thaten ,
noch alles Mögliche sonst noch zitgclchrieben wird . Vielleicht hat
irgendwo mal ein Teufelskerl , der den wirklichen Spottnamen
Rübezahl (Zahl wahrscheinlich von Zagel = Schwanz ) führte , zum
Ausgangspunkte der Sache gedient . Jedenfalls hat die Rübezahl -

lcgeude nichts Slavisäies , sie spricht vielmehr für das
uralte Dcutschthum der Bewohner der fchlesischen Gebirge .
In der Dildgießerei von Martin und Piltztug gelangt in Kurzem
ein großer Monumeutalbrunuen zum Guß , welcher dem sagcn -
muwobeneu . Rübezahl

"
gttoibinet ist und in der Stadt Trautenau

zur Aufstellung gelangen soll . Die Kolossalgestalt des Berggeistes ,
gestützt auf feinen Stad , steht auf einer Felsgruppe und schaut
forschend in die Ferne . Gnomen tummeln sich an und aus dem
Felsen . Eine von diesen Zwerggestalten trägt da ? Wappen der
Stadt Trautenau , eine andere die Botivtafel , während dieUebrigen
erfolgreich beschäftigt sind , da ? Gestein zn sprengen , sodaß das
Wasser in mächtigen Strahle « hervorspnidelu kann . Die Auf¬
stellung des Brunnens soll noch in diesem Jahre in Trautenau
erfolgen .

* Uerschie - ene MMHrilnngen . Emil Zola soll seit
einiger Zeit damit befdjaftigt sein , in Gemeinschaft mit Busucich
seinen bekannten Roman „ La böte hum ain c "

zu drama -
tistreu . Von den neun Bildern , ans denen das Drama bestehen
wird , sind die ersten sechs bereits beendigt . Das Stück wird im
nächsten Winter am Thöötro de la Porte St . Martin zur Auf¬
führung gelangen . $

* Personalien . Der Ehrenpräsident des Fränkischen Sänger¬
bundes , Dr . ® er ft er , allen deutschen Säugern wohlbekannt , ist in
Regensburg gestorben .

Kleine Chronik .

Das gefaunute Rhederei - und Köhlen - Geschäft der Firma Johann
Faber zu

'
Duisburg ist durch Ankauf in den Besitz der Ftrma

Gebrüder Kaumngießer zn Mülheim a . d . Ruhr übergcgaugeit .
Im Dorfe Nokre - Dame -de - Boudeville bei Rouen wurde ein

feit Langem gelähmter Manu , Nameus Tougard , lebendig begraben .
Als die Todteugräber den Sarg in das Grab hiuabgclaffen hatten
und schon Erde darauf warfen , glaubten die Umstehenden Stöhnen
zn vernehmen und ein anwesender Adjnnct des Maires ließ im Bei¬
sein von etwa fünfzig Personen den Sarg wieder ausgraben . Der
Deckel desselben war eingedrückt und die Erde ringsum aufgewühlt !
Tougard hatte versucht sich Lust zu verschaffen . Seine Gesichtszüge
ließen furchtbare Schmerzen verrathen , feine Hände waren geballt
und an mehreren Stellen aufgeschunden . Als mau ihn an die Ober¬
fläche brachte, , war es leider schon zu spät , da Tougard im Sarge
erstickt war .

Der Hagener M ä d ch eu Mörder ist allem Anschein nach
in Elberfeld ermittelt worden , und zwar in Person des Deserteurs

Emil Jung von Barmen . Jung war wegen Fahnenflucht und Dieb¬
stahls steckbrieflich verfolgt und verhaftet worden . Bei seiner Ver¬
nehmung bat er auf die Frage , ob er in Hagen gewesen fei , die Aus¬
sage verweigert . Ferner ist sestgestellt worden , daß er einem Mäd¬
chen einen getragenen Ring mit blauem Stein ( ein solcher ist der
Ermordecen geraubt worden ) geschenkt hat . Weitere Ermittelmigen
sind im Gange .

Ein anonymer Schmähbriefschreiber erhielt vor der
Strafkammer in Dortmund feine verdiente Strafe . Seit Jahren
bekamen Beamte des Hochofenwerkes Union ober deren Familim -
Angehörige Briefe ohne Unterschrift , die von den gemeinsten Ver¬
dächtigungen und von den häßlichsten Anspielungen strotzten . Jemand ,
der die Briefe sah , kannte zufällig die ziemlich charakteristische Hand¬
schrift . . Das hat Wilhelm Nott geschrieben,

"
äußerte et . Pott ,

der auch auf der Union beschäftigt ist , wurde trotz hartnäckigen Leug¬
nens überführt , zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt und
sogleich verhaftet .

Das britische Panzerschiff „ Victoria " scheiterte am
Freitag in der Nähe von Miffolonghi , an der Westküste Griechen¬
lands . Hilfe ist ahgefanbt unb man hofft , das Schiss morgen
flottmachen zu können .

Ans Breslau , 1 . Febr ., wird telcgraphirt : Bei Rothsuerben
fand eine große Ueberschwemmnng statt ; die Höhe der Fluth
ist dieselbe wie 1883 . Auch aus vielen anderen Orten wird Hoch -
waffer gemeldet .

In Königsberg wurde eine Br and sti f t itng im Schloßthurm
versucht . Der Thatcr ist noch unbekannt . Man vermuthet einen
Zusammenhang mit dem Braudstiftnngsversuch an der alten Dir -
schaner Brücke .

Aus den dringenden Rath feiner Aerzte hat der Hungerleider
Succi nun doch seinen Versuch aufgegeßen , sich in London
52 Tage lang aller Nahrung zu enthalten . Sein Verlust an
Körpergewicht , sowie Biagcnschmerzeu und Neigung zum Erbrechen
vermehrten sich in so hohem Grade , daß die Aerzte aufs Entschie -
dcuste jede weitere Verantwortlichkeit ablehntcm Succi hatte
43 Tage 18 ' / « Stunden gefastet und 38 ^ 2 Pfund , also mehr als
ein Viertel feines Körpergewichts , verloren .

Grrichtsfiml .

- o - Dir heutige Ktvnfliarnmersthrmg , zu welcher lediglich
die Anklage gegen den Kulscher Josef Döppes , den Schriftsetzer
Diehl und den Taglöhner August Michel , welche acht Einbruchs¬
diebstähle in hiesiger Stadt , in der Bnrgstraße , Langgasse ec. und
einen Eiiibrnchsdiebstahl in Frankfurt ä . M . verübt haben sollen ,
znr Verhandlung stand , mußte ausfallen , da noch die Verhand -
lnugen über auswärtige ( commissarische ) Zeugenvernehmungen cms -

stehen . Die Verhandlung soll nunmehr am 20 . d . M . stattfiuden .

Kelzle Drahtnachrichten .

hd . Krrlin , 2 . Febr . Nach der „ Nordd . Allg . Zig .
"

betrug
die Gesammtlängc der vom 1 . Oktober 1890 bis 1 . Oktober 1891
gebauten preußischen Eisenbahnen 2459,5 Kilometer .

hd . Kerlin , 2 . Febr . Die „ Voss . Ztg .
" meldet ans London ,

die rnssische Regierung beabsichtige die 28iebcreiufül ) tung der Leib¬
eigenschaft der Bauern . ( Die Nachricht klingt sehr unglaub¬
würdig . D . N .)

hd . Dcß , 2 Febr . Das Haudelsministeriuin im Einvernehmen
mit dem Kultusministerium organifirte ein Comito , bezweckend
die Beförderung der geistigen und moralischen Bildung der Arbeiter .

hd . Dom , 2 Febr . In der Kammer erklärte der Unterrichts -
minister , die Gallerie Sciarra sei Fibeikomniiß . Fünfzig der be¬
rühmtesten Bilder fehlen , was das Fibeikommiß - und Strafgesetz
verletze . Darauf erfolgte die Erörterung des Entwurfes zum
Schutze der fideikommissarischen Gallericii . Die Regierung erklärte
sich solidarisch .

wb . Kosta , 2 . Febr . Die bulgarische Note in der Ange¬
legenheit Chadoume wurde Lanel mitgetheilt . Derselbe be¬
suchte gestern Grekoff und erklärte den Zwischenfall für geschloffen
und die Beziehungen für wieder ausgenommen . Grekoff und Lanel
tauschten herzliche Versicherungen mit einander aus . — In der
Nähe der türkischen Grenze bei Burgas sand ein Zusammenstoß von
durch Landleute unterstützte Gensdarmerie mit einem im Lande von

' den Behörden verfolgten Räuberanführer statt . Letzterer
wurde getöbtet und zwei Räuber gefangen .

hd . London , 1 . Febr . Am Samstag genehmigte der chilenische
Senat ein Gesetz , tvelches den Präsidenten antonsirt , 25 Millionen
Pesetats zu borgen behufs Zurückziehung der unter Balmaceda aus -

gegebenen Zwangs - Klirsuoten .
hd . Southampton , 2 . Febr . Von dem ( wie gestern tele¬

graphisch gemeldet , geftranbeten ) Lloybdampfer J $ iber " wurden
alle Passagiere und Postsachen gelandet . Die Mannschaft blieb
an Bord .

* Schiffs - Nachricht « » . ( Nach der „ Franks . Ztg .
"

) Ange¬
kommen in New - Dor ! D . „ City of Chicago

" von Liverpool ; in
San Thomas D . „ Bavaria "

; in New - Fork D . „ Wisconsin "

von Liverpool und D . „ Penulaiid
" von Antwerpen .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 4 Seite « .

Witterung gebe man in den Mittagsstunden möglichst etwas

frische Luft , alle schimmeligen und faulenden Theile ent¬

ferne man rechtzeitig , beseitige auch Blattläuse und Schild¬

läuse , ehe sie sich ins Unendliche vermehren . Abgcblühte
Zwiebeln gieße man noch einige Zeit und lasse sie dann

nach und nach abtrockncn , um sie für die spätere Freiland -

cultur nicht zu sehr zu schwächen .

Die neue Zeit .

Den großen Bewegungen unserer Zeit , und namentlich
dem wildwüthigen Ansturm der von „ erhitzten Schwärmern "

( recteimtierftänbigen Maulhelden ) aufgewühlten sozialistischen
Massen widmet der bestens bekannte Schriftsteller Johannes
Proelß , welcher sich oft genug als wahrhaft freidcnkcnder
und für das echte Volkswohl bedachter Publicist bewährt
hat , faltige , poetisch verklärte Worte . Es gereicht uns zum

besonderen Vergnügen , diesen schwungvollen „ Leitartikel " in

Vers und Reim , den wir dem ersten Heft des neuen Jahr¬
gangs der „ Gartenlaube " entnehmen , wenn auch in verkürzter
Form , wiederzugeben :

Siehst bu bie tcmsenbköpf '
ge Menge ?

Wie sie von Hoffnungswahn berauscht ,
Vergeffend ihres Daseins Enge ,
Erhitzten Schwärmerworten lauscht .
Die prophezeih

' n : es naht das Ende
Dem Unterschied von arm unb reich .
Die neue Zeit tritt in die Wende !
Es tagt der Gleichheit gold

'nes Reichl

Da blickst du rückwärts in bie Ferne . . .
Was soll das Bild : im Dämmergrau
Aufstrebend hoch bis in bie Sterne ,
Doch ungekrönt , ein Riesenbau — ?
Was stellst du vor mein Äug

' bie Faber
Ans Morgenland unb Morgenzeit
Von jenem Riefen thurm zu Babel
Unb feiner kurzen Herrlichkeit ?

Er sollte allen Wohnung geben .
Für gleiches Glück ein Haus , ein Dach ,
Zum Himmel trotzig sich erheben .
Ein Bollwerk jedem Ungemach .
Er wuchs . . . bis ihnen Gott verwirrte
Die Sprache unb der Bund zerfiel .
Der Schwarm zerstob und jeder irrte

Entgegen andrem Lebensziel .

Entzweit verfprengt zog
' s hin in Schaaren

Gen Süd unb Norb , gen Ost unb West ;
Die Stirne bietenb ben Gefahren ,
Werb jeder um ein eigen Nest .
Doch in der Freiheit eig

’nen Strebens
Wie wuchs bie Kraft , wie schwoll der Muthl
Weich

' Quellenreichthum neuen Lebens
Und welcher Pläne frische Fluth !

Versteh
' ich , Zeit , dein ernstes Mahnen ?

„ Noch ist bie Sprache euch verwirrt !

Im Fühlen , Denken , Glauben , Ahnen ,
Ein Jeder andre Pfade irrt !
Und könnt ' ich alle Uebel heilen .
Die eure Einigkeit bedroh ' n ,
Das Glück — es läßt sich nicht vercheikm
Wie Arbeitskraft und Arbeitslohn .

Doch haftet auch sein holder Segen
Nicht an des Reichthums kalter Pracht ,
Nicht an des Ruhms umdornten Wegen ,
Au Fürstenthron unb Herrschermacht .
Erbluh ' n kann auch im kleinsten Heime
Des Erbenbaseins höchste Lust —
Es trägt zu seinem Glück bie Keime
Der Mensch allein in seiner Brust .

„ Die innere Kraft , mit der ihr meistert
Die Elemente ber Natur ,
Die euch zur Liedesthat begeistert ,
Empor euch weist auf meine Spur ,
Lernt sie im Schutz des Rechts entfalten
Zu jeder Eigenart Gedeih

'n —
Dann wirb in euch das Glück auch walten
Unb euer Glück das aller fetal

*
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Programm : 2276

9

; 7 .
©

I

Mieth - Berträge Verläa , Langgafsc

Ein cleg . Zweispänuer - Schlittcu zu oerk . Jahustr . 19 .1417

per Flasche 50 Pf . empfiehlt 1643

S *2 . Säoeblis , Taunusstrasse 25 .

1 . 40

»

Apricosen - und Erdbeer - Marmelade in

Töpfen ä 1 Pfd . 75 Pf . 1820

EB

Webergasse 4 1935

Wiesbaden , den 2 . Februar 1892 .
2261

Verantwortlich für die Rcdaction : W . Schulte vsw Brüh ! ; für Leu Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotatiouspresic/ .-Druck und Verlag der L . Schellenberg
' schen tzof -BuÄdruckerei in WuSv «

K
©

4 .
5 .
6 .

„ Richard Löwenherz '

Du und Du , Walzer

©
©
©
©
©
©

Weichselkirschen

ohne Kerne
Kirschen o . Kerne

Da ich bis dahin mein Lager vollständig
räumen will , verkaufe ich sämmtliche noch

vorräthigen Artikel jetzt zu

jedem einigermassen annehmbaren Preise !

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ?

Magdalene ChedeU , geb . Zrödel .

rasch und billig .

Jean HertlieM

und

Sexual - System

1 . KaiserstadUMarsch .......
2 . Ouvertüre zu „ Joseph und seine Brüder “ .
3 . Nächtliche Runde der Schaarwache aus

Die tieftranernden Eltern :

Carl Kirk und Frau .

40 . Jahrgang . No . 54

m allen Groszen , Waschklammcrn , Eimer , Holzbadewannen für
Kinder , Haarsieben , Hack - und Schneidebretter , Fleischteller rc .
empfiehlt als ganz besonders billig 21956

Mamms - Artikel .

Stimmt ! . Paris . Lpccialitäten für Herren u -
Damen bei ) . Gustav Graf , Leipzig , Brühl .
Ausf . illufir . Preisliste g . 20 Pf . in verfchl . Couv .

Atelier für könsiliclie Zähne etc
Umarbeitung schlecht passender Gebisse

Eilenberg .
Mehul .

Gretry .
Job . Strauss .
Beethoven .
Suppe .
Schreiner .
Millöcker .

Wiih . Heinr . Birck
,

Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

I -Pfd . - Dose

Mk . — . 50 .

in allen Sorten , sowohl in Waggons wie in einzelnen
Fuhren , empfehlen billigst 21900

Ph . Hr . Momberger Söhne
,

Adolphsallee 40 , Nerostr . 25 , Kapellenstr . 18 .

bon
E8r . C . G . Finiliabcr .

Zwei Bände . Mk . 3 . f
Verlag bon Hume ’ s Kachf . ( Dr . Jacoby ) in Wiesbaden .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 2 . Februar , Abends 8 Uhr :

50 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Ludwig Schotte .

Adagio aus der Sonate pathetique .
Ouvertüre zu „ Leichte Cavallerie “ .

. . Paragraph 11 , Potpourri . . . . .
8 . Rasch wie der Blitz , Galopp . . .

„
- . 90

Kirchgasse 35 (neben dem Nonnenhof ) .

l > as wirksamste Mittel
gegen Husten , Heiserkeit rc . nach einem altbewährten Rccepte
tft der Zwiebel - Brustsyrnp bon Apotheker W . Pflaum .
Die Flasche ä 85 Pf . nur in den Apotheken zu haben . In
Wiesbaden bei Apotheker Bell » .

Heute Morgen 7Vz Uhr entschlief sanft nach längere
schwerem Leiden , gestärkt mit den Heilsmitteln d

römisch - katholischen Kirche , unsere innigstgelicbte Mutti

Schwester , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwägerin w

Tante ,

FrauHeinridiJosefZimmerman

Todes - Anzeige .

Hierdurch allen theilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung von dem gestern

Nachmittag erfolgten Ableben meines thenrcn Gatten , unseres lieben Vaters , Schwiegervaters und Großvater -' ,

des Privatiers

Blendend weisse Zähne
erhält man sofort durch den Gebrauch von

Bergmann ’ » Zahncream ,
fabricirt von Bergmann & Co . in Radebeul -
Dresden . Anwendung sehr einfach und praktisch .

Vorräthig ä 60 Pf . bei E . Möbus , Taunus -
strasse S » , Germania - Drogerie , Marktstrasse 23 . 23120

Mit Rücksicht auf die „ Schulgesetz -Vorlagc
"

empfehlen toir :

Die DEllilWc SimiiN - Mliirsihiilk

WJafv f verloren . Gegen gute Belohnung al
geben Kl . Vurgstr . 5 , Schuhmacherlai

Verloren eine Handarbeit bon rothen , bl . u . Cigarren - Bändcl

zwischen Helenen - u . Hartiugstr . Ueberbr . g . Belohn . Gcisbcrgstr .

geb . Anna Menller ,

im Alter von 56 Jahren .

Um stille Thcilnahme bitte #

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , 31 . Januar 1892 .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , 3 . Fehrn

Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause , Helenenstrasse ■

aus nach dem neuen Kirchhofe . Dio feierlichen Exeqni
sind am Mittwoch , den 3 . Februar , Morgens 9 ‘/ < Uhr ,
der Kath . Pfarrkirche .

Eine so günstige Gelegenheit ,
nur vorzügliche Qualitäten so
ausserordentlich billig kaufen zu

können ,

dürfte sieh so leirht
nicht wieder bieten !

Benedict Straus
,

Webergasse 21 .

2267

2 - Pfd . - Dose

Mk . — . 85

„ - 75

Peter Quint ;
Marktstraste 12 ,

gegenüber dem neuen Rathhaus .

Amon , Nie nltcn MnttklMtki
und die erste Kinderpflege . Nach den neuesten Erfahrungen fo
arbeitet bon Br . M . Lewitt .

Eleg . gcbuttde » uttr 1 . 50 Mk .

Keppel & Wller ° '
slhe BnchhandlMlk . i

45 . Kirchgasse 45 ,
zwischen Schulgasse und Mauritiusplah .

Bekanntmachung .
Wegen der eiilgetretenen nassen Witterung wird die Abfuhr des

Holzes aus den Walddistricten Brücher und Würzburg bis auf
Weiteres hierdurch verboten .

Wiesbaden , 1 . Februar 1892 . *

Der Magistrat . Heß .

für Spiegel , Bilderrahmen , Trnmcanx , Fenfter -

gallerien rc . Nenvergolden von Rahmen , Möbeln
und allen Decorations - Gegenständen in guter Ausführung
zum billigsten Preise .

fi ®
. r * iroth , Bergolderei ,

5 Häfnergasse . Häfnergasse 5 .

Werkstätte
für Spiegel - nnd Bilderrahmen - Fabrikation .

dringend empfohlen . Zusendung
zollfrei . In oer Tasche bequem '*
zu tragen . Prämiirt mit vielen •
Medaillen . Patentirt in allen
Staaten . Prospeete gratis . Unter
Couvert gegen SO Pf .-Marke . —
Adresse : General -Vertretung v .
J . Au gen Feld , Wien , Stadt ,

Schulerstrasse No . 18.

„ Apricosen, , „

la Mirabellen

Ha , ,
grösste Ananas - Erd -

beeren

halbe geschälte Pfir¬
siche

Preisseibeeren
4 Pfd . - » . Mk . 1 . 80 ,

la Reineclaude

„ 1 . 30

„ 1 . —

der seitherigen Preise ! !
Sehr günstige Kaufgelegenheit !

Ni Total - taW
dauert

nurnoch bisnächstenMonat!
Privaten

, Hotels ,
Cafes etc .

enipf . Bischof -Essenz zur schnellen Bereitung bon Glühwein uM
Cardinal pr . Fl . 70 Pf . u . 3 Mk . , Pansch -Esse » ; ( aus FruchW
per Fl . 3 Mk . u . Mk . 1 .60 , Maiwein - Extract per Fl 45 H
Sämmtliche Essenzen garantirt rein ohne künstliche ZuM
Zn beziehen durch Otto Siebert , Wiesbaden , Marktstraßeps

Rechte Frauksmter Wnrstlheii ,
1

Frische Vrauuschlveiger Lcberwach
Frische Gothaer Ceroelatlvmst

empfiehlt

GOW - ElllOhlllW . |
Empfehle mich zu allen in das Tapezirerfach M

einschlagenden Arbeiten in und außer dem \
Hause bei prompter , reeller und preiswürdiger 1

Bedienung . 2281 A

Achtungsvollst

Theodor Himmler
,

Tapezirer ,
42 . Nerostraste 42 .

Todes - Anzeige .

Verwandten und Bekannten widmen wir hiermil
die schmerzliche Mittheilung von dem so plötzlich er¬

folgten Hinscheiden unseres inuigstgeliebten Söhnchens ,

August ,

mit der Bitte um stille Theilnahme .

„ 1 . 25

„ — . 85

„ 1 . 40 „ — . 75 .

Gduttvd ChedeU .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 4 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhaufi

Nerothal 20 ( Bean - Site ) , aus statt .

Um stille Theilnahme bittetPt 11 I ( Centrifuqellfahne ) per 7 »

Nf lila ir « ahn » - « a - ä «

' 40 Pf ., stets vorräthig ,
Eicf . frei iu ' s Haus , emps . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 16577

K . Bargstedt , Faulbrunuenstraße 7 .

Einrahmnugs - Geschäft .

^ Jungen

and alten

Männern
eaasKXiBXBSBKSBim

wird Dr . üilde ’s privilig . elek¬
trischer Apparat „ ELratophor *
zum Selbstgebrauch gegen das •

gestörte Nerven -

( E . II . a 9 ) 339

Feinsten Metlicinal -

Korsettes
.

Ausverkauf der Mest ™

bestände aus letzter

Saison

zur Hälfte

Mildeste Seife
Homg -

überaus mild u . sehr aromatisch , empfiehlt in Packeten ( enth .
3 St .) 50 Pf . : Germania - Drog -. , Marktstrasse 23 , IVilly
Graefe . Langgasse 50 u . E . Möbus , Taunusstr . 25 . 23121

2 !

99 — • — ,

99 — •— ,

99 — . 65 , |
99 — •— ,

99 — . 50 ,

99

99

— . 65 ,
— . 50 ,
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